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Aktueller Arbeitsmarkt 
in Österreich

• Niedrigste Arbeitslosigkeitsrate in Europa (4,5% 
in Ö; 11,4% in EU)

• Aber die Wirtschaftskrise macht sich auch in 
Österreich auf dem Arbeitsmarkt bemerkbar 

• Ende September 2012 rund 229.000 Menschen 
arbeitslos (+5% Anstieg im Vergleich zum 
Vorjahr)

• Besonders betroffen: neben älteren 
ArbeitnehmerInnen, LeiharbeiterInnen (+11,6% 
mehr Arbeitslose im September 2012)



Atypische Beschäftigung in Österreich



Arbeitskräfteüberlassung



Überlassene Arbeitskräfte nach Sparten

+13,2%74.783

-18,4%5.844Sonstige

-38,5%8Land-, Forstwirtschaft

+9,1%2.354Information, Consulting

+36,8%941Tourismus, Freizeitwirtschaft

+33,4%4.123Transport, Verkehr, 
Telekommunikation

+7,9%533Bank, Versicherung

+6,6%4.514Handel

+26,1%29.504Industrie

+12,2%26.062Gewerbe, Handwerk, 
Dienstleistung

Veränderung 
Vorjahr

Überlassene 
Arbeitskräfte



Arbeitskräfteüberlassung
• Rechtliche Regelung nach jahrelangem Ringen:

– 1988 Arbeitskräfteüberlassungsgesetz
– 2002 Kollektivvertrag für Arbeitskräfteüberlassung (für 

rund 60.000 ArbeiterInnen)
– 2012: Novelle zum Arbeitskräfteüberlassungsgesetz 

(derzeit im Nationalrat behandelt)
• Mehr Information, Absicherung und Gleichstellung für Leih-

/ZeitarbeiterInnen ab 1.1.2013



Neue Regelungen für 
Arbeitskräfteüberlassung ab 2013

• Nationale Umsetzung einer 2010 erlassenen 
EU-Richtlinie zur Ergänzung nationaler 
Rechtsgrundlagen im Bereich der 
Arbeitskräfteüberlassung 

• Ministerielle Arbeitsgruppe erarbeitet mit 
Arbeitgebern und Gewerkschaften 
Gesetzesvorschlag

• 1 ½ Jahre kein Konsens!- Widerstand der 
Arbeitgeber



Was wurde erreicht ?
• „Sozial und Weiterbildungsfonds“ gegen hire and fire:

– Überlassene ArbeitnehmerInnen sind von Arbeitslosigkeit betroffen, 
haben häufig kurze Überlassungszeiten und stark schwankende 
Einkommen.

• Ab 2014 hilft überlassenen ArbeitnehmerInnen ein eigener, 
gesetzlich eingerichteter Fonds : 

– Einmalige, schnelle Unterstützung bei Eintritt der 
Arbeitslosigkeit  

– Förderung an Unternehmen, die bei Stehzeit  und 
Weiterbildung das Arbeitsverhältnis aufrechterhalten

– Die nötigen Beiträge zahlen alle Überlasserfirmen
– Die Zuschüsse an ArbeitnehmerInnen sind steuerfrei und nicht 

auf Arbeitslosengeld oder Notstandshilfe anzurechnen!�



Was wurde erreicht ?
• Bessere Weiterbildung

– Bestehender kollektivvertraglicher 
Weiterbildungsfonds wird in Sozial- und 
Weiterbildungsfonds übergeführt und 
aufgestockt

– Nutzung für Aus- und Weiterbildung während 
Stehzeiten, Kurse für Facharbeiterausbildung



Was wurde erreicht ?
• Innerbetriebliche Gleichstellungen bei 

Arbeitszeit, Urlaub und Sozialleistungen :
– im Einsatzbetrieb bei verkürzten 

Arbeitszeiten, zusätzlichen Urlaubstagen, 
Frühschluss ab 2013

– Einbeziehung in Betriebsurlaube- keine 
Arbeitslosigkeit!



Was wurde erreicht ?

• Gleichstellung auch in der Kantine (gleiche 
Preise), gleiche Sozialunterstützungen

• Bei langen Überlassungen (ab 4 Jahren)auch
Einbeziehung in Firmenpensionskassen

• Umfassender Schutz vor Diskriminierung 
• Bessere Chancen auf Übernahme (ab 1. Jänner 

2013 müssen frei werdende Stellen im 
Beschäftigerbetrieb öffentlich ausgeschrieben 
werden)



Was wurde erreicht ?
• Bessere Information über Einstufung:

– Einsatzinformation muss ab 2013 die Einstufung 
imKollektivvertrag enthalten!�

– Der Beschäftiger muss den Überlasser über nötige 
Qualifikation, bzw.Anforderungen und damit 
verbundene kollektivvertraglicheEinstufungen im 
Beschäftiger- Kollektivvertrag informieren!�

– Mindestgehalt, Zulagen, Zuschläge sind getrennt 
auszuweisen.�

– Die Art der zu verrichtenden Arbeit und die 
voraussichtliche Dauer des Einsatzes sind mitzuteilen 



Was wurde erreicht ?

• Rechtzeitige Information über Ende eines 
Einsatzes
– Spätestens 14 Tage vor Ende eines Einsatzes 

müssen die überlassenen ArbeitnehmerInnen darüber 
informiert werden. 

– Schluss mit: Am Freitag erfahren, dass man am 
Montag nicht mehr gebraucht wird!

– Zeit, um sich auf das Ende der Arbeit oder einen 
neuen Einsatz einzustellen (neue Tätigkeit, neuer 
Arbeitsort,…)!



Grenzüberschreitende AKÜ
• Besserer Schutz bei grenzüberschreitender 

Arbeitskräfteüberlassung
Auch für überlassene Arbeitskräfte aus dem 
Ausland gelten:
– Österreichische Kollektivverträge
– österreichischen Arbeitrechts, (Entgeltfortzahlung bei 

Krankheit, Urlaub oder Feiertagen, aber auch 
Kündigungsfristen) 

– auch ausländische Überlasser müssen in den Sozial-
und Weiterbildungsfonds einzahlen und 
ausländischen KollegInnen erhalten gleiche 
Leistungen aus dem Fonds 



Was wurde nicht erreicht ?
• Was noch fehlt sind :
• pauschale Angleichungen an betriebsübliche 

Überzahlungen bei den Gehältern von 
Angestellten (bei den Löhnen der ArbeiterInnen
sieht das der Kollektivvertrag bereits vor) und 
bei Zulagen und Zuschlägen - die PRO-GE wird 
sich für eine Umsetzung in den jeweiligen 
Kollektivverträgen stark machen. 



Evaluierung
Projekt

„Für menschenwürdige, faire Arbeitsplätze in der 
Metallindustrie- was muss geschehen? Förderung der 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit zur 
Bekämpfung der prekären Beschäftigung“

November 2011- November 2012



Wichtige Arbeitsergebnisse-
Erste Schritte

• Internationale Zusammenarbeit
– Erstmalig in multilateraler Form (Spanien, Ungarn, Bulgarien, 

Österreich)
– Positiv: 

• Besseres Kennenlernen- Arbeitsmarkt, Atypische Beschäftigung;
• Mehr Informationszugänge- Gewerkschaft, Fachexperten, AG-

Vertreter
• Mehr Verständnis und Solidarität

• Unterscheidung zwischen atypischer Beschäftigung und 
prekären Beschäftigungsformen-
– in einzelnen Ländern überwiegen unterschiedlichste atypische 

Formen in der Industrie (Ö: Leiharbeit, Spanien: befristet, 
Bulgarien: Telearbeit, Ungarn: Fernarbeit, vereinfachte Arbeit-
Gelegenheitsarbeit; Spanien- befristete Arbeit)



Atypisch= prekär ?
• Atypische Beschäftigungsformen müssen nicht prekär 

sein und prekäre nicht atypisch!
• Atypisch-Abgrenzung zum Normalarbeitsverhältnis

– Prekär ›ungeschützt Arbeitende und Arbeitslose‹ als eine neue 
soziale Gruppierung.

– Betroffen sind u.a. auch Vollzeitbeschäftigte im 
Niedriglohnbereich: kleine Selbstständige, befristet beschäftigte 
Angestellte, PraktikantInnen, auch chronisch Kranke, 
Alleinerziehende, Langzeitarbeitslose

– „Mit dem Einkommen nicht auskommen- Risiko der 
Beschäftigung auf ArbeitnehmerInnen abgewälzt



Situation in Europa selbst prekär
• Unser Ländervergleich Arbeitsmarkt zeigt:

– Wirtschaftskrise verschärft Situation des Prekariats-
Gründe:

• Hohe Arbeitslosigkeit (vor allem Jugendarbeitslosigkeit 
größtes Problem im Augenblick in Europa!)

• Dramatischer Rückgang der Industriearbeitsplätze-
Sparmaßnahmen schwächen Konsum und Nachfrage

• Regierungen verändern Arbeitsgesetze (Einschränkung von 
Kündigungsschutzbestimmungen, Kündigungsfristen, 
Kollektivverträgen, Gewerkschaftsrechten- um „Arbeitsmarkt 
flexibler zu gestalten“); Lohnkürzungen; 

• Atypische Beschäftigungsformen unterliegen 
Konjunkturschwankungen (Leih-, Zeitarbeit, 
Teilzeit,geringfügig Beschäftigte)



2. Quartal 2012:

EU27 BIP geht
um ‐0,3% zurück



2. Quartal 2012
EU27 
Gesamtbeschäftigun
geht wieder zurück, 
Rückgang der
Beschäftigung in der
Industrie um ‐0,8 %

Massiver Einbruch in 
Südeuropa



Beschäftigung in 
der Industrie
schwer unter Druck

Alle Länder in Europa
im roten Bereich!



Gewerkschaftliche Aktion und Solidarität
• Ende der Sparpolitik in Europa, Rücknahme der 

„flexiblen“Arbeitsgesetze
– Wenn Flexibilität, dann soziale Absicherung
– AZ-Richtlinie ohne Opt-out und Umsetzung der EU-

Leiharbeitsrichtlinie
• Sozialer Dialog und 

Kollektivvertragsverhandlungen
• „Economic Governance“ für Wachstum und 

Beschäftigung (Trennung Realwirtschaft und 
Finanzmärkte; Regulierung,Bankenunion); 
Steuergerechtigkeit



Wichtige Ergebnisse-
Informations- u. Öffentlichkeitsarbeit

• Engagement der bulgarischen Kolleginnen und 
Kollegen für Projekt

• Film „Yo – industria“ für Arbeitsplätze in der 
Industrie der spanischen Kolleginnen und 
Kollegen mit Beteiligung von PRO-GE und 
VASAS

• …. Was müssen wir noch tun:
– Broschüre und mehr Information auf unseren 

websites



• Bericht auf Website „PRO-GE“ über
• Erstes Diskussionsforum 11.-12.4.2012
• In Wien

• Bericht in „Glück auf“ Mitgliedermagazin


